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forrer editorial

Liebe Kunden

Die Schweiz ist Inno-
vationsweltmeister! 
Im Innovation Union 
Scoreboard (IUS) 2013 
führt die Schweiz die 
Spitzengruppe der 
Innovationsnationen 
Europas an und auch 

international, im Global Innovation Index 
2012, liegt die Schweiz an der Spitze.
Das verpflichtet alle Branchen, ihren Kun-
den durchdachte und praxisnahe Lösungen 
anzubieten. 

Wir bemühen uns jeden Tag im Kleinen 
(siehe Artikel über Prüfkabel für die Werk-
statt) wie im Grossen (siehe Artikel auf der 
Rückseite des Magazins) innovative Lösun-
gen für Ihre Bedürfnisse zu entwickeln. Mit 
unserer grossen Erfahrung in Hydraulik und 
Antriebstechnik lösen wir jede kundenspezi-
fische Herausforderung.

Auch unsere Motorgeräte-Lieferanten 
bieten immer wieder innovative Neuheiten, 
um am Verdrängungsmarkt bestehen zu 
können.

Fachmessen, wie die SuissePublic, sind 
gute Gelegenheiten, sich über Neuhei-
ten und Innovationen zu informieren. Wir 
präsentieren Ihnen Produkte und Dienstleis-
tungen in gewohnter Qualität. Innovieren 
heisst aber auch, darauf zu achten, dass 
die Produkte unseren Kunden helfen, Zeit 
und Geld zu sparen, damit Sie im harten 
Preiskampf bestehen können. Überzeugen-
de marktgerechte Ideen und fertige Sys-
temlösungen als Modelle, welche unsere 
Werkstatt gebaut hat, präsentieren wir an 
dieser nationalen Fachmesse für Kommu-
nalmaschinen. 

Gerne lassen wir uns mit konkreten 
 Projekten fordern und zu neuen Innova-
tionen anspornen. Wir heissen Sie herzlich 
willkommen an der SuissePublic 2013.

Mit freundlichen Grüssen

Erich Guggisberg
Leiter Technik 

Die Vorschriften im Bereich Umwelt-
schutz werden immer umfangreicher. 
Vor allem wenn Öl ins Grundwasser 
gelangt, kann dies schwerwiegende 
Konsequenzen haben. Aus diesem 
und weiteren Gründen kommen die 
FlatFace-Kupplungen zum Einsatz.

Das FlatFace-Prinzip 
Verschmutzungssichere FlatFace-Kupplun-
gen bringen folgende Vorteile:
• FlatFace-Kupplungen werden einfach an 

der glatten Oberfläche saubergewischt, 
das reduziert die Möglichkeit, dass Ver-
schmutzungen ins Hydrauliksystem ge-
langen.

• pro Kupplungsvorgang ein Minimum an 
Flüssigkeitsverlust (0–0,02 ml).

• Minimum an Lufteinschluss ins Hydraulik-
system pro Kupplungsvorgang

• Durchfluss in zwei Richtungen möglich.

Die Systeme sind in vielen Bereichen 
gegen herkömmliche Kupplungsbauarten 
austausch bar.

Ein nervenaufreibendes Problem bei Steck-
kupplungen, insbesondere bei FlatFace-
Kupp lungen, ist Folgendes: Wird das An-
baugerät nach einiger Zeit in erhitztem 
Zustand wieder benötigt, ist das Verbinden 
der Schnellkupplungen meist unmöglich. 
Der Öldruck steht gegen die Ventilsitze der 
Kupplungshälften und verhindert ein Zu-
sammenfügen der Schnellkupplung. Grobe 
Gewalt ist nötig, um die Kupplungen trotz-
dem, jedoch meist ohne Erfolg, zu verbin-
den. 

FlatFace-Kupplungen: 
Sicher, einfach und  umweltschonend 

Oft werden die Kupplungen mit dem Ham-
mer bearbeitet, um einen Ölaustritt her-
beizuführen. Oder die Kupplungen werden 
einfach ab geschraubt und austretendes Öl 
gelangt ungehindert in den Boden und ins 
Grundwasser.

Auch für dieses Problem gibt es eine Lösung 
aus unserem Programm:
Seien es die neusten Generationen Multi-
kupplungen z.B. CEJN, Stucchi, und Pister 
oder die FlatFace-Schraubkupplungen, so-
wie auch Standard FlatFace-Stecker, die un-
ter Restdruck kuppelbar sind. Sie alle bauen 
den Restdruck mit einem inte grierten Druck-
Eliminator ab.

Druck-Eliminator 
Mit dieser innovativen Technologie kann 
selbst bei anstehendem Rest- oder Stau-
druck einfach und ohne Kraftaufwand 
gekuppelt werden. Durch die spezielle 
Ventil konstruktion wird der Druck im Verbin-
dungselement beim Kuppeln automatisch 
abgebaut.

Die neuesten Generationen der FlatFace-
Kupplungen sind für hohe Arbeitsdrücke 
und intensive Druckimpulse bei grossen 
Literleistungen entwickelt worden.

Zum Beispiel die VP Serie von Stucchi (VP30):
Betriebsdruck max. 400 bar, Durchfluss 
max. 750 l/min. Unter vollem Restbetriebs-
druck kuppelbar. Mit Verriegelung, damit 
sich die Kupplung bei starken Vibrationen 
nicht lösen kann (z.B. beim Hammerbetrieb 
an einem Bagger).

Stucchi VP30
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forrer hydraulik

Tipp für die Werkstatt:
Prüfkabelsatz für 
 Elektroventile 
Für das Messen und Einstellen von Elektro-
ventilen (wahlweise mit JPT-Deutsch, 
AMP oder DIN-Steckeranschluss) führen 
wir neu einen speziellen Prüfkabelsatz. Der 
Kabelsatz wird in Serie in den bestehenden 
Elektrokreislauf eines Elektroventils (Propor-
tionalventil oder ON/OFF-Ventil) ein gebaut. 

Mit diesem Prüfkabelsatz ist es möglich, 
durch verbinden der Rundsteckanschlüsse 
mit einem Messgerät (Ampèremeter) den 
Stromverbrauch oder den momentanen 
Strom zu messen. Mit dem Doppelstecker 
kann das zweite Magnet überbrückt und so-
mit funktionsfähig gehalten werden. Nimmt 
man einen Pol und den dritten Rundstecker 
(- Anschluss), kann die Spannung (oder der 
Spannungsabfall) gemessen werden. 

Kanalspülschläuche für 
alle Anwendungsbereiche

Wir führen neu Kanalspül schläuche in ver-
schiedenen Grössen, Längen, Zusammen-
setzungen und Anforderungen in unserem 
Schlauchsortiment. Für die Anwendung in 
Kanälen sind wahlweise Gummi-Schläuche 
mit Nylon- beziehungsweise Stahleinlage 
oder PVC-Schläuche mit Nyloneinlage er-
hältlich. Bei Durchmessern zwischen ½ Zoll 
bis 1¼ Zoll halten Sie einem Betriebsdruck 
von bis zu 250 bar stand. Ab Lager sind fixe 
Längen von 40, 60, 80 oder 120 Metern 

lieferbar. Wir verpressen die Kanalschläuche 
auch nach Ihren individuellen Wünschen und 
führen zudem das passende Armaturensor-
timent (für Reparaturen) an Lager. 
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forrer hydraulik

Um den Reifendruck der Fahrunter lage 
optimal anpassen zu können, führen 
wir neu ein kompaktes Reifendruck-
Regelsystem. 

Am Besten fährt man auf der Strasse mit 
harten Reifen und auf dem Feld mit niedri-
gerem Reifendruck, um mehr Auflagefläche 
zu erhalten und damit weniger tiefe Fahrspu-
ren zu hinterlassen. Mit dem richtigen Luft-
druck wird der Untergrund geschont und die 
Durchwurzelung verbessert. 

Das Reifendruck-Regelsystem ist praktisch 
in einem Koffer verpackt und erlaubt die Re-
gelung und präzise Einstellung des Reifen-
drucks von 0 bis 2,5 bar. Mit dem System 
kann man gleichzeitig zwei Reifen aufpumpen.

Reifendruck-Regelsystem

PTG Reifendruckregelsysteme GmbH

PTG Reifendruckregelsysteme GmbH
Habichtweg 9 · D-41468 Neuss

Tel.: +49 (0 )21 31 - 5 23 76 - 0 · Fax: +49 (0 )21 31 - 5 23 76 79
E-mail: ptg@ptg.info · www.ptg.info

Vertretung in Österreich:

Steggraben 8 · A-4491 Niederneukirchen
Tel: +43 (0)72 24 - 86 07 - 0 · Fax: +43 (0) 720 - 50 59 26 - 0

E-Mail: offi ce@atzlinger.at · www.atzlinger.at

RDS/radial · RDS 2L · RDS 1L · AIRBOX/drive 2L · AIRBOX/drive 1L 
AIRBOX/mobil · AIRBOOSTER · RDS/control · K3000 · K1000

• Durch das Absenken des Reifendrucks im 
 Feld federt der Reifen stärker ein und die 
 Aufstandsfl äche nimmt um bis zu 100% zu. 

• Dadurch wird der Bodendruck deutlich 
 verringert und die Spurtiefe um bis zu 50%
 reduziert.

• Flachere Fahrspuren fördern eine bessere 
 Durchwurzelung des Bodens; Pfl anzenwachs-
 tum und -ertrag können damit um bis zu 6%
 erhöht werden.

• Durch die größere Aufstandsfl äche sind mehr
 Profi lstollen im Eingriff; die Zugkraft steigt 
 um bis zu 20%, die Flächenleistung nimmt 
 um 10% zu, gleichzeitig sinkt der Kraftstoff
 verbrauch um bis zu 15%.

• Mit angepaßtem Reifendruck ist zudem ein 
 wesentlich weicheres, mensch- und maschi-
 nenschonenderes Fahren im Feld möglich 
 (50% weniger Schwingungen).

• Nach getaner Feldarbeit können die Reifen
 schnell wieder auf Straßenluftdruck aufge-
 pumpt werden; die notwendige Fahrsicher-
 heit wird so gewährleistet.

• Ein hoher Straßenluftdruck verringert außer-
 dem den Kraftstoffverbrauch (-5%) und 
 Reifenverschleiß (-20%).

 *Quelle: LU Mitgliederinfo 2003, Dr. Weisbach, Uni Kiel

1,45 EUR/ha Ersparnis je Arbeitsgang 
durch angepaßten Reifendruck möglich*

Folder_Atzlinger_deut.indd   1 26.04.11   10:02

1,6 bar
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forrer support

Beim Einsatz von WARN-Seilwinden und 
anderen Bergungswinden sind ein paar we-
nige, wichtige Tipps zu berücksichtigen, für 
einen optimalen Einsatz und höchstmögli-
che Sicherheit. Weiterführende Informatio-
nen finden Sie auf www.paul-forrer.ch

1.1 Auskuppeln und Seil befestigen: 
Aktivieren Sie den Freilauf der Winden-
trommel. Damit schonen Sie die Batterie 
und die Bremse. 

1.2 Danach ziehen Sie genug Seil heraus, 
um den Ankerpunkt zu erreichen, um es 
dort zu befestigen.
 

2.1 Beschweren und Bergen: 
Legen Sie auf halbem Weg zwischen Anker-
punkt und Winde einen schweren Gegen-
stand auf das Seil (Baumstämme, schwere 
Jacken, Rucksäcke u.ä). Damit nehmen Sie 
die Energie auf, wenn sich das Drahtseil 
 lösen oder reissen sollte. 

2.2 Jetzt den Freilaufhebel einkuppeln, 
dann sogfältig das Seil spannen und an-
schliessend kann mit der Bergung begon-
nen werden. Es empfiehlt sich, bei elektri-
schen Winden den Motor des Fahrzeuges 
laufen zu lassen, damit die Batterie vom 
Alternator mit Strom versorgt wird.
 

3. Aufspulen: 
Spulen Sie das Seil immer unter Zug auf 
und führen Sie es aktiv. Damit können Sie 
sicherstellen, dass nach dem Einziehen 
das Seil ohne Überschläge sauber auf die 
Trommel aufgewickelt wird.
 

4. Erhöhen der Zugkraft: 
In manchen Fällen muss die Zugkraft er-
höht werden. Mit Umlenkrollen können Sie 
die mechanischen Vorteile nutzen und die 
Zugkraft multiplizieren.

Empfehlungen zur Batterie: 
Suchen Sie sich eine bewährte, voll gela-
dene Batterie mit mindestens 650 CCA-
Ampère und sauberen elektrischen Kon-
takten aus. Sehr gut bewährt haben sich 
die Gel-Batterien von Optima. Damit sind 
Sie für einen optimalen Einsatz gerüstet.
 

Welche Winde für Ihr Fahrzeug? 
Dazu empfehlen wir Ihnen folgende Faust-
regel: Berechnen Sie das Gewicht, das 
gezogen werden soll (Bruttogewicht des 
Fahrzeugs) und multiplizieren Sie es mit 1,5. 
Das Ergebnis ergibt die Zugkapazität, wel-
che die Winde erreichen sollte.

Beispiel: Fahrzeugewicht 2400 kg x 1,5 = 
Winde mit 3600 kg Zugkraft.

Die maximale Zugkapazität wird mit der 
ersten Seillage auf der Trommel erreicht. 
Mit zunehmender Seillagenzahl sinkt auch 
die Zugkapazität. Hierbei handelt es sich 
schlicht um die Windenrealität. 

Anwendungstipps für Seilwinden

Abspannen für Zuganwendungen 
In den folgenden Schritten wird 

die Bergung des Fahrzeugs mit dem 
Abspannen eines einfach gescherten 
Seilzugs beschrieben. Techniken mit 
doppelt oder mehrfach gescherten Seilen 
folgen den gleichen grundlegenden 
Schritten. Allerdings ist dann auch eine 
Umlenkrolle erforderlich.

Schritt 1: HANDSCHUHE ANZIEHEN.

Schritt 2: AUSKUPPELN. Drehen Sie 
den Kupplungshebel an der Winde, um 
den Freilauf der Windentrommel zu 
starten. Beim Freilauf der Trommel wird 
Batterieladung gespart.

Schritt 3: WINDENHAKEN FREILEGEN UND 
HAKENGURT BEFESTIGEN. Befreien Sie den 
Windenhaken vom Ankerpunkt. Befestigen 
Sie den Gurt am Haken (wenn nicht schon 
geschehen).

Einfach geschertes SeilBeim Bergen eines anderen Fahrzeugs 
oder beim Ziehen eines Baumstumpfes 
aus dem Boden ist es hilfreich, wenn Sie 
die richtigen Windentechniken kennen. 
Der wichtigste Aspekt des Windenbetriebs 
ist die Vorbereitung des tatsächlichen 
Einsatzes. 

In diesem Abschnitt werden die 
grundlegenden Richtlinien für effektive 
Windeneinsätze beschrieben: Sie tragen 
die Verantwortung für die eingehende 
Beurteilung jeder Situation und die 
Ergreifung der jeweils erforderlichen 
Maßnahmen. Wenden Sie Ihre 
Windenkenntnisse und die grundlegenden 
Richtlinien und Erfahrungswerte aus 
Übungen an und passen Sie Ihre Technik 
der jeweiligen Situation an. Folgendes 
sollten Sie beim Einsatz Ihrer Warn-Winde 
beachten: 

1. Nehmen Sie sich Zeit, um die Situation 
eingehend zu prüfen und den 
Windeneinsatz zu planen.

2. Der Windeneinsatz braucht Zeit.

3. Verwenden Sie die richtige Ausrüstung.

4. Tragen Sie Lederhandschuhe und 
lassen Sie das Drahtseil nicht durch die 
Hände gleiten.

5. Überlassen Sie die Arbeit mit dem 
Drahtseil und den Betrieb der 
Fernsteuerung niemals anderen.

6. Sicherheit ist stets das oberste Gebot!

7. Setzen Sie die obigen Punkte UNTER 
ALLEN UMSTÄNDEN um.

ZU BEGINN

WARN INDUSTRIES •  GRUNDLEGENDE RICHTLINIEN ZUR WINDENTECHNIK

Schritt 4: SEIL ZUM ANKERPUNKT ZIEHEN. 
Ziehen Sie genug Drahtseil aus, um 
den Ankerpunkt erreichen zu können. 
Vergewissern Sie sich, dass das Drahtseil 
trotzdem noch leicht gespannt ist. Ein zu 
lockeres Drahtseil kann sich verdrehen und 
beschädigt werden. Halten Sie während der 
Arbeit den Haken fest im Hakengurt, damit 
Sie das Seilende stets griffbereit haben.

Schritt 5: SEIL AM ANKERPUNKT SICHERN. 
Wenn Sie Ihren Ankerpunkt einmal bestimmt 
haben, legen Sie die Schutzvorrichtung (für 
Bäume) oder eine Kette an. 

Schritt 6: LASTÖSENBOLZEN/BÜGEL UND 
HAKENGURT BEFESTIGEN. Befestigen Sie 
den Bügel an beiden Enden des Gurts bzw. 
der Kette und ziehen Sie ihn durch die 
Hakenschlaufe. Achten Sie darauf, dass Sie 
beide nicht zu fest anziehen (festziehen und 
wieder um eine ½ Umdrehung lockern). 

ZU BEGINN

WARN INDUSTRIES •  GRUNDLEGENDE RICHTLINIEN ZUR WINDENTECHNIK

Wählen eines Ankerpunkts: 
Eine sichere Verankerung ist beim 

Windenbetrieb entscheidend. Ein Anker 

muss stark genug sein, um während des 

Windenbetriebs zu halten. Natürliche 

Ankerpunkte umfassen Baumstämme, 

Stümpfe und Felsen. Verhaken Sie das Kabel 

so niedrig wie möglich. Wenn sich keine 

natürlichen Ankerpunkte anbieten oder 

wenn Sie ein anderes Fahrzeug bergen, ist 

Ihr Fahrzeug der Anker. Achten Sie in diesem 

Fall darauf, dass das Fahrzeug auf Leerlauf 

(N) geschaltet, die Handbremse angezogen 

und die Räder mit Blöcken gesichert wurden, 

damit sich das Fahrzeug nicht bewegt. 

Im Idealfall sollten Sie sich einen 

Ankerpunkt suchen, der eine gerade 

Zugverbindung zu dem zu bergenden 

Fahrzeug herstellt. So kann das Drahtseil 

eng und gleichmäßig auf die Trommel 

aufgerollt werden. Mit einem Ankerpunkt, 

der möglichst weit entfernt liegt, erhält die 

Winde ihre größte Zugkraft.

Keile oder Achsen, 
die in einem Winkel 
befestigt und 
zusammengebunden 
wurden.

Tief sitzende 
Ersatzreifen und 
–felgen mit um die 
Felgen gelegter Kette.

Tief liegender 
Baumstamm mit 
umgelegter Kette.

ACHTUNG

ACHTUNG

Niemals die 
Kupplung bei 
belasteter Winde, 
gespanntem 
Windenseil oder 
sich bewegender 
Seiltrommel ein- 
oder ausrasten 
lassen.

Windenseil niemals 
übereinander 
aufspulen. 
Verwenden Sie 
eine Kette oder 
eine sonstige 
Schutzvorrichtung 
(z. B. für Bäume) mit 
dem Anker.

ACHTUNG

ACHTUNG

Immer den 
mitgelieferten 
Hakengurt beim 
Auf- und Abspulen, 
während der 
Installation oder 
während des 
Betriebs verwenden, 
um Verletzungen 
an den Händen 
und Fingern zu 
vermeiden.

Immer Kontakt mit 
dem Windenseil, 
der Öse, dem Haken 
und der Seilführung 
während der 
Installation, des 
Betriebs und beim 
Ab- und Aufspulen 
vermeiden.

VORSICHT
Immer die 
Fernsteuerung 
beim Freilauf, 
Abspannen oder bei 
Nichtgebrauch der 
Winde entfernen, 
damit sie nicht 
aktiviert werden 
kann.

Abspannen für Zuganwendungen 
In den folgenden Schritten wird 

die Bergung des Fahrzeugs mit dem 
Abspannen eines einfach gescherten 
Seilzugs beschrieben. Techniken mit 
doppelt oder mehrfach gescherten Seilen 
folgen den gleichen grundlegenden 
Schritten. Allerdings ist dann auch eine 
Umlenkrolle erforderlich.

Schritt 1: HANDSCHUHE ANZIEHEN.

Schritt 2: AUSKUPPELN. Drehen Sie 
den Kupplungshebel an der Winde, um 
den Freilauf der Windentrommel zu 
starten. Beim Freilauf der Trommel wird 
Batterieladung gespart.

Schritt 3: WINDENHAKEN FREILEGEN UND 
HAKENGURT BEFESTIGEN. Befreien Sie den 
Windenhaken vom Ankerpunkt. Befestigen 
Sie den Gurt am Haken (wenn nicht schon 
geschehen).

Einfach geschertes SeilBeim Bergen eines anderen Fahrzeugs 
oder beim Ziehen eines Baumstumpfes 
aus dem Boden ist es hilfreich, wenn Sie 
die richtigen Windentechniken kennen. 
Der wichtigste Aspekt des Windenbetriebs 
ist die Vorbereitung des tatsächlichen 
Einsatzes. 

In diesem Abschnitt werden die 
grundlegenden Richtlinien für effektive 
Windeneinsätze beschrieben: Sie tragen 
die Verantwortung für die eingehende 
Beurteilung jeder Situation und die 
Ergreifung der jeweils erforderlichen 
Maßnahmen. Wenden Sie Ihre 
Windenkenntnisse und die grundlegenden 
Richtlinien und Erfahrungswerte aus 
Übungen an und passen Sie Ihre Technik 
der jeweiligen Situation an. Folgendes 
sollten Sie beim Einsatz Ihrer Warn-Winde 
beachten: 

1. Nehmen Sie sich Zeit, um die Situation 
eingehend zu prüfen und den 
Windeneinsatz zu planen.

2. Der Windeneinsatz braucht Zeit.

3. Verwenden Sie die richtige Ausrüstung.

4. Tragen Sie Lederhandschuhe und 
lassen Sie das Drahtseil nicht durch die 
Hände gleiten.

5. Überlassen Sie die Arbeit mit dem 
Drahtseil und den Betrieb der 
Fernsteuerung niemals anderen.

6. Sicherheit ist stets das oberste Gebot!

7. Setzen Sie die obigen Punkte UNTER 
ALLEN UMSTÄNDEN um.

ZU BEGINN

WARN INDUSTRIES •  GRUNDLEGENDE RICHTLINIEN ZUR WINDENTECHNIK

Schritt 4: SEIL ZUM ANKERPUNKT ZIEHEN. 
Ziehen Sie genug Drahtseil aus, um 
den Ankerpunkt erreichen zu können. 
Vergewissern Sie sich, dass das Drahtseil 
trotzdem noch leicht gespannt ist. Ein zu 
lockeres Drahtseil kann sich verdrehen und 
beschädigt werden. Halten Sie während der 
Arbeit den Haken fest im Hakengurt, damit 
Sie das Seilende stets griffbereit haben.

Schritt 5: SEIL AM ANKERPUNKT SICHERN. 
Wenn Sie Ihren Ankerpunkt einmal bestimmt 
haben, legen Sie die Schutzvorrichtung (für 
Bäume) oder eine Kette an. 

Schritt 6: LASTÖSENBOLZEN/BÜGEL UND 
HAKENGURT BEFESTIGEN. Befestigen Sie 
den Bügel an beiden Enden des Gurts bzw. 
der Kette und ziehen Sie ihn durch die 
Hakenschlaufe. Achten Sie darauf, dass Sie 
beide nicht zu fest anziehen (festziehen und 
wieder um eine ½ Umdrehung lockern). 

ZU BEGINN

WARN INDUSTRIES •  GRUNDLEGENDE RICHTLINIEN ZUR WINDENTECHNIK

Wählen eines Ankerpunkts: 
Eine sichere Verankerung ist beim 

Windenbetrieb entscheidend. Ein Anker 

muss stark genug sein, um während des 

Windenbetriebs zu halten. Natürliche 

Ankerpunkte umfassen Baumstämme, 

Stümpfe und Felsen. Verhaken Sie das Kabel 

so niedrig wie möglich. Wenn sich keine 

natürlichen Ankerpunkte anbieten oder 

wenn Sie ein anderes Fahrzeug bergen, ist 

Ihr Fahrzeug der Anker. Achten Sie in diesem 

Fall darauf, dass das Fahrzeug auf Leerlauf 

(N) geschaltet, die Handbremse angezogen 

und die Räder mit Blöcken gesichert wurden, 

damit sich das Fahrzeug nicht bewegt. 

Im Idealfall sollten Sie sich einen 

Ankerpunkt suchen, der eine gerade 

Zugverbindung zu dem zu bergenden 

Fahrzeug herstellt. So kann das Drahtseil 

eng und gleichmäßig auf die Trommel 

aufgerollt werden. Mit einem Ankerpunkt, 

der möglichst weit entfernt liegt, erhält die 

Winde ihre größte Zugkraft.

Keile oder Achsen, 
die in einem Winkel 
befestigt und 
zusammengebunden 
wurden.

Tief sitzende 
Ersatzreifen und 
–felgen mit um die 
Felgen gelegter Kette.

Tief liegender 
Baumstamm mit 
umgelegter Kette.

ACHTUNG

ACHTUNG

Niemals die 
Kupplung bei 
belasteter Winde, 
gespanntem 
Windenseil oder 
sich bewegender 
Seiltrommel ein- 
oder ausrasten 
lassen.

Windenseil niemals 
übereinander 
aufspulen. 
Verwenden Sie 
eine Kette oder 
eine sonstige 
Schutzvorrichtung 
(z. B. für Bäume) mit 
dem Anker.

ACHTUNG

ACHTUNG

Immer den 
mitgelieferten 
Hakengurt beim 
Auf- und Abspulen, 
während der 
Installation oder 
während des 
Betriebs verwenden, 
um Verletzungen 
an den Händen 
und Fingern zu 
vermeiden.

Immer Kontakt mit 
dem Windenseil, 
der Öse, dem Haken 
und der Seilführung 
während der 
Installation, des 
Betriebs und beim 
Ab- und Aufspulen 
vermeiden.

VORSICHT
Immer die 
Fernsteuerung 
beim Freilauf, 
Abspannen oder bei 
Nichtgebrauch der 
Winde entfernen, 
damit sie nicht 
aktiviert werden 
kann.

Schritt 7: EINKUPPELN. Sperren Sie die 
Trommel, indem Sie den Kupplungshebel 
der Winde einrasten lassen.

Schritt 10: ANKERPUNKT PRÜFEN. 
Vergewissern Sie sich, dass alle 
Verbindungen sicher und sauber sind, bevor 
Sie den Windenbetrieb aufnehmen.

Schritt 8: SCHLIESSEN SIE DIE 
FERNSTEUERUNG AN. Achten Sie darauf, 
dass das Kabel der Fernsteuerung nicht vor 
die Winde gerät. Wenn Sie die Winde von 
der Fahrzeugkabine aus steuern möchten, 
geben Sie die Fernsteuerung immer durch 
das offene Fenster, damit das Kabel nicht in 
der Tür gequetscht wird. Trennen Sie die 
Fernsteuerung immer nach dem Einsatz 
von der Winde.

Schritt 9: DRAHTSEIL SPANNEN. Spulen Sie 
das Seil langsam mit dem Windenschalter 
so weit auf, bis es spannt. Sobald sich das 
Drahtseil spannt, nehmen Sie Abstand 
vom Seil. Steigen Sie niemals über ein 
gespanntes Drahtseil.

ZIEHEN

Wie Sie sicher schon bemerkt haben, 
müssen vor dem eigentlichen Ziehen 
zahlreiche Punkte beachtet und Schritte 
durchgeführt werden. Durchdenken Sie 
Ihr Vorhaben sorgfältig. Nur so können 
Sie Verletzungen vermeiden.

Der ordnungsgemäße Betrieb Ihrer 
Winde ist so wichtig, dass Sie die 
entsprechenden Techniken vor dem 
tatsächlichen Einsatz üben sollten.

Step 11: DRAHTSEIL PRÜFEN. Das 
Drahtseil sollte gleichmäßig auf die 
Trommel gewickelt sein. Unsachgemäße 
Wicklungen können das Drahtseil 
beschädigen.

Step 12: BESCHWEREN SIE DAS 
DRAHTSEIL, auf halbem Wege zwischen 
Ankerpunkt und Winde, um die Energie 
aufzunehmen, wenn sich das Drahtseil 
lösen sollte. Baumstämme, schwere 
Jacken, Ketten, Rucksäcke u.ä. können für 
diesen Zweck verwendet werden.

Das Einziehen des 

Drahtseils von der 

Seite ist zu vermeiden, 

da sich das Seil an 

einem Ende der 

Trommel ansammeln 

kann. Seilstapel 

können das Drahtseil 

selbst oder die Winde 

beschädigen.

H I N W E I S
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Legen Sie fest, in welchen 

Bereichen sich keine 

Personen aufhalten 

dürfen: 

Wichtige Hinweise bei belastetem 
Drahtseil

Das Drahtseil muss immer 
entsprechend den Rotationsangaben 
auf dem Trommelaufkleber aufgespult 
werden.

Beim Aufspulen ist das Drahtseil 
gleichmäßig und fest auf die Trommel 
zu spulen. Dadurch wird verhindert, dass 
die äußeren Wickelschichten die darunter 
liegenden Schichten und Wicklungen und 
somit das Drahtseil beschädigen.

Vermeiden Sie Stoßbelastungen 
beim Spulen, indem Sie ab und zu 
den Steuerschalter verwenden, um 
lockere Seilabschnitte einzuziehen. 
Stoßbelastungen können die Nennwerte 
der Winde und des Drahtseils kurzzeitig 
weit überschreiten.

Beim seitlichen Aufspulen kann sich 
das Drahtseil an einem Trommelende 
ansammeln. Diese Lagen können bei einer 
bestimmten Größe die Winde beschädigen. 
Spulen Sie das Seil daher so geradlinig 
wie möglich auf und unterbrechen Sie 
den Windenbetrieb, sobald sich das Seil 
den Spurstangen oder der Montageplatte 
nähert. Sie können ungleichmäßige 
Seillagen korrigieren, indem Sie diese 
Lagen abspulen und an das andere 
Trommelende bringen. Dadurch wird 
außerdem mehr Platz zur Fortsetzung des 
Windenbetriebs frei.

Schritt 13: VORHABEN BEKANNT GEBEN. 
Vergewissern Sie sich, dass alle Personen im 
direkten Umfeld der Winde Ihr Vorhaben 
kennen, bevor Sie den Schleppvorgang 
beginnen.

Erklären Sie, an welchen Stellen sich keine 
Zuschauer aufhalten sollten  
(z. B. hinter oder vor dem Fahrzeug bzw. 
in der Nähe des Drahtseils oder an der 
Umlenkrolle). Je nach individueller Lage gibt 
es evtl. weitere Bereiche, in denen  
sich keine Personen aufhalten sollten.

Schritt 14: WINDENBETRIEB BEGINNEN. 
Beginnen Sie den Windenbetrieb langsam 
und gleichmäßig, sobald Sie den Motor des 
Windenfahrzeugs gestartet und das Drahtseil 
leicht gespannt haben. Vergewissern Sie sich, 
dass sich das Drahtseil gleichmäßig und fest 
um die Trommel wickelt. Zur Unterstützung 
kann das zu schleppende Fahrzeug langsam 
angefahren werden, während die  
Winde zieht.

Schritt 15: BEI DER FAHRZEUGBERGUNG ziehen 
Sie, bis sich das Fahrzeug auf einem stabilen 
Untergrund befindet. Sobald das Fahrzeug 
fahrbar ist, kann der Windenbetrieb enden. 

Vermeiden Sie 

Überhitzungen des 

Windenmotors. Bei 

länger anhaltendem 

Windenbetrieb 

sollten Sie die 

Arbeit regelmäßig 

unterbrechen, damit 

sich der Motor 

abkühlen kann.

H I N W E I S

Schritt 16: FAHRZEUG SICHERN. Nach der 
Bergung des Fahrzeugs vergewissern Sie 
sich, dass die Bremsen angezogen und das 
Automatikgetriebe auf „P“ (Parken) bzw. die 
manuelle Gangschaltung auf einen niedrigen 
Gang geschaltet wurde. Lockern Sie die 
Spannung des Drahtseils.

ZIEHEN

WARN INDUSTRIES •  GRUNDLEGENDE RICHTLINIEN ZUR WINDENTECHNIK

Der Betrieb der Winde 

mit weniger als 5 

Seilwicklungen um 

die Trommel wird 

nicht empfohlen. Das 

Seil könnte sich von 

der Trommel lösen, 

da die Seilbefestigung 

an der Trommel 

nicht für eine Last 

konzipiert wurde.

Winde oder 

Windenseil niemals 

zum Abschleppen 

verwenden. 

Schockbelastungen 

können das Seil 

beschädigen, 

überlasten und zum 

Reißen bringen

ACHTUNG

ACHTUNG

ACHTUNG
Winde niemals als 
Hebevorrichtung 
oder zum Anheben 
von Lasten 
verwenden.

7) Antrieb Unterstützung
Macht den Fahrer darauf 
aufmerksam, wenn die Reifen zur 
Unterstützung des Windenbetriebs 
mehr Antrieb brauchen.

Handsignale beim Windenbetrieb

5) Winde stoppen
Machen Sie eine Faust mit der Handfläche zum 
Fahrer. Halten Sie die Hand hoch genug, dass 
der Fahrer sie sehen kann, und heben Sie den 
anderen Arm in Schulterhöhe als Aufforderung, 
die Winde anzuhalten.

6) Bremsen
Kreuzen Sie Ihre Handflächen als 
Aufforderung für den Fahrer, auf das 
Bremspedal zu treten.

1) Lenkrichtung
Halten Sie Ihre Arme mit nach oben 
gerichteten Daumen gestreckt 
und drehen Sie Ihre Hände in die 
Richtung, in die der Fahrer lenken 
soll

2) Drahtseil aufspulen 
Halten Sie Ihren Zeigefinger 
über Ihrer Schulter und 
zeichnen Sie kleine Kreise in 
die Luft als Hinweis darauf, 
dass das Seil eingezogen 
werden soll.

3) Drahtseil abspulen
Zeigen Sie mit Ihrem 
Zeigefinger nach unten und 
zeichnen Sie in Hüfthöhe 
Kreise in die Luft als Hinweise 
darauf, dass mehr Drahtseil 
von der Winde abgespult 
werden muss.

4) Windenbetrieb in kurzen 
Intervallen
Dieses Handzeichen teilt dem Fahrer 
mit, dass die Winde in kurzen, schnell 
aufeinanderfolgenden Intervallen 
betrieben werden soll. Öffnen und 
schließen Sie zwei Finger, bis die 
Winde anhalten soll

In manchen Situationen sind für die Bergung zwei Personen erforderlich. Eine Person fährt und 
steuert die Winde, während die andere Person Anweisungen erteilt und darauf achtet, dass sich 
das Drahtseil ordnungsgemäß aufwickelt. Sie müssen sich mit dem Helfer in Bezug auf deutliche 
und genaue Handsignale absprechen und sicherstellen, dass jeder alle Anweisungen versteht. 
Es muss davon ausgegangen werden, dass die Winde nur dann aktiviert werden darf, wenn der 
Fahrer, der die Winde steuert, beide Hände des Helfers sehen kann. Empfohlene Signale:

ZIEHEN

WARN INDUSTRIES •  GRUNDLEGENDE RICHTLINIEN ZUR WINDENTECHNIK

Schritt 18: DRAHTSEIL AUFSPULEN. 
Die Person, die für das Drahtseil 
verantwortlich ist, sollte das Drahtseil 
mitführen und nicht durch die Hände 
gleiten lassen und die Winde nie 
unbeaufsichtigt lassen. 

Schritt 19: FERNSTEUERUNG 
ENTFERNEN.  Trennen Sie das 
Fernsteuerungskabel vom Schaltkasten 
und lagern Sie es an einem sauberen und 
trockenen Ort. Der Windenbetrieb ist 
nun beendet. Setzen Sie die Kappe auf 
den Stöpsel des Elektromagneten.

Spulen ohne Last
Halten Sie das Fernsteuerungskabel von 

der Winde fern. Legen Sie das Drahtseil so, 
dass es beim Spulen weder geknickt wird 
noch hängen bleiben kann. Vergewissern Sie 
sich, dass die Seillagen um die Trommel fest 
und gleichmäßig angeordnet sind. Ziehen 
Sie diese Seillage bei Bedarf weiter fest 
und gerade. Halten Sie das Drahtseil leicht 
gespannt und spulen Sie es gleichmäßig 
auf die Trommel. Halten Sie regelmäßig 
an und ziehen Sie die Seillagen bei Bedarf 
fest und gerade. Wiederholen Sie diesen 
Vorgang, bis der Windenhaken den gleichen 
Abstand zur Winde wie die Fernsteuerung 
erreicht hat. Fassen Sie den Haken zwischen 
Daumen und Zeigefinger und befestigen 
Sie den Hakengurt. Halten Sie den Gurt 
zwischen Daumen und Zeigefinger, um das 
Drahtseil weiterhin zu spannen. Führen Sie 
das Drahtseil zur Seilführung und achten 
Sie darauf, dass das restliche Seil vorsichtig 
in kurzen Abständen mit der Fernsteuerung 
aufgespult wird. Bewahren Sie den Haken an 
der Seilführung oder angespannt an einer 
anderen geeigneten Stelle an der Seite auf. 

Wenn Sie über keinen Hakengurt 
verfügen, verwenden Sie einen anderen 
Riemen o.ä. Halten Sie Ihre Finger beim 
Aufspulen vom Hakenbereich fern, um 
schwere Verletzungen zu vermeiden.

Schritt 17: DRAHTSEIL ENTFERNEN. 
Trennen Sie das Seil vom Ankerpunkt. 

ZIEHEN
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ACHTUNG
Immer Kontakt mit 
dem Windenseil, 
der Öse, dem Haken 
und der Seilführung 
während der 
Installation, des 
Betriebs und beim 
Ab- und Aufspulen 
vermeiden.

Einfach geschertes Seil

Zweifach geschertes Seil

Dreifach geschertes Seil

Ändern der Zugrichtung
Beim gesamten Windenbetrieb 

ist sicherzustellen, dass die Winde 
geradlinig zum Bergungsobjekt 
positioniert ist. Dadurch wird 
verhindert, dass sich das 
Drahtseil auf einer Seite der 
Trommel sammelt, wodurch 
die Zugkraft beeinträchtigt 
oder das Drahtseil gar 
beschädigt werden kann. 
Mit einer an einem Punkt 

Erhöhen der Zugkraft
In manchen Fällen muss die Zugkraft 

erhöht werden. Mit Umlenkrollen 
können Sie die mechanischen Vorteile 
besser nutzen und somit die Zugkraft 
erhöhen.

direkt vor dem Fahrzeug befestigten 
Umlenkrolle können Sie die Zugrichtung 
ändern und das Drahtseil bis zu einem 
Winkel von 90° noch ordnungsgemäß auf 
die Trommel spulen.

Zahlreiche Situationen erfordern die 
Anwendung anderer Windentechniken. 
Dazu gehören Situationen, in denen 
durch ein direktes Abspannen die 
maximale Zugkraft bei besonders 
geringem Abstand erreicht 
werden muss, das einfache 
Steigern der Zugkraft oder die 
Aufrechterhaltung einer direkten 
Zugkonfiguration. Sie werden 
selbst beurteilen müssen, welche 
Techniken sich für Ihre Situation 
am besten eignen. Sicherheit ist 
stets das oberste Gebot!

ABSPANNTECHNIKEN
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Dreifach geschertes Seil
Verwenden Sie die gleichen 

Techniken wie beim Betrieb mit 
dem Doppelseil. Wählen Sie für die 
Umlenkrolle und den Bügel eine stabile 
Befestigungsmöglichkeit am Fahrzeug. 
Halten Sie einen Winkel von 90 ° zur 
Winde aufrecht und lassen Sie das Seil 
zum ersten Ankerpunkt und durch die 
Umlenkrolle laufen. Sichern Sie das Seil 
am Fahrzeug. Ziehen Sie das Seil durch 
die Umlenkrolle und sichern Sie es mit 
dem Bügel am Fahrzeug, und zwar so nah 
wie möglich an der Winde. Führen Sie das 
Drahtseil nun zum letzten Ankerpunkt.

Sichern Sie den Ankerpunkt mit einer 
entsprechenden Schutzvorrichtung 
(für Baumstämme) oder einer Kette. 
Befestigen Sie Lastöse/Bügel. Befestigen 
Sie den Bügel an beiden Enden des Gurts 
bzw. der Kette. Achten Sie darauf, dass Sie 
beide nicht zu fest anziehen (festziehen 
und wieder um eine ½ Umdrehung 
lockern).

Sichern Sie den Windenhaken. 
Während Sie das Seil in Bodennähe 
halten, fügen Sie den Windenhaken 
durch den Bügel. Prüfen Sie den 
Ankerpunkt. Vergewissern Sie sich, dass 
alle Verbindungen sicher und sauber sind, 
bevor Sie den Windenbetrieb aufnehmen.

Zweifach geschertes Seil
Da die Zugkraft mit der Anzahl der 

Seillagen auf der Trommel abnimmt, 
können Sie eine Umlenkrolle verwenden, 
um ein Doppelseil abzuspulen. Dadurch 
wird die Anzahl der Drahtseilschichten 
auf der Trommel reduziert und die 
Zugkraft erhöht.

Spulen Sie dazu zunächst genug Seil 
ab, um den Windenhaken freizulegen. 
Befestigen Sie den Haken am Rahmen/
Abschlepphaken Ihres Fahrzeugs und 
lassen Sie das Drahtseil über eine 
Umlenkrolle laufen.

Rücken Sie die Kupplung aus und 
ziehen Sie mit der Umlenkrolle genug 
Drahtseil heraus, um den Ankerpunkt 
erreichen zu können. Der Haken darf 
nicht am Montagebausatz befestigt 
werden.

Sichern Sie den Ankerpunkt mit einer 
entsprechenden Schutzvorrichtung 
(für Baumstämme) oder einer Kette. 
Befestigen Sie Lastöse/Bügel. Befestigen 
Sie den Bügel an beiden Enden des 
Gurts bzw. der Kette. Achten Sie darauf, 
dass Sie beide nicht zu fest anziehen 
(festziehen und wieder um eine ½ 
Umdrehung lockern).

 

ABSPANNTECHNIKEN
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Einfache Kraft

Doppelte Kraft

Dreifache Kraft
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Neue Mitarbeiter, Jubilare und eine Pensionierung

Ausserdem ist er für interne und externe 
 Hydraulik-Schulungen verantwortlich.

Seit 5 Jahren ist Hansruedi Hüppi  bei 
der Paul Forrer AG. Als Leiter Logistik ist er 
für Lager und Werkstatt zuständig und  leitet 
zusätzlich den Neubau für den zukünftigen 
Standort in Bergdietikon. 

Ebenfalls 5 Jahre ist Michael Schlumpf  
dabei. Früher in der Verkaufs-Administra-
tion tätig, ist er heute als Webmaster für 
alle Aktivitäten und Fragen im Zusammen-
hang mit dem Internet verantwortlich. 

Das 5-jährige Jubiläum feiert auch  Daniel 
Hendry.   Er verantwortet im  Lager den 
Wareneingang. Auf ihn ist Verlass, denn 
er denkt partnerschaftlich und dienstleis-

tungsorientiert und kennt zudem die Zu-
sammenhänge vom Einkauf bis zur Auslie-
ferung.

Allen Jubilaren danken wir für ihre Firmen-
treue und ihren täglichen Einsatz für die 
Paul Forrer AG und ihre Kunden. 

Pensionierung

Ende April 2013 ist  unser lang-
jähriger Mitarbeiter  Mauro 
 Degiorgi in Pension gegan-
gen. Mauro war viele Jahre 
ein kompetenter und verlässlicher Berater, in 
unserer Motorgeräteabteilung. Wir danken 
 Mauro für seinen Einsatz und seine Treue 
und wünschen ihm Gesundheit und Zufrie-
denheit im verdienten Ruhestand.

Unsere Technischen Unterlagen werden regelmässig 
 aktualisiert. Die TU 220 geben einen aktuellen Einblick in 
unser grosses Angebot an Wegeventilblöcken. Neu sind 
darin Monoblock-Wegeventile bis 400 bar, Wegeventile 
in Sandwichbauweise bis 400 bar, Elektro-Proportional-
Wegeventilblöcke bis 370 bar und Elektro-Wegeventile 
für OC- (offener  Kreislauf) und LS- (Load Sensing) Anwen-
dungen zu finden.

Die Produkte mit allen technischen Daten finden Sie 
auch online unter www.paul-forrer.ch

Neu in unserem Team

Stephan Riedweg  ist Technischer Be-
rater und neuer Teamleiter unseres Motor-
geräte-Innendienstes. Als gelernter Motor-
gerätemechaniker und Techniker TS kennt 
er die Bedürfnisse und Anforderungen un-
serer Kunden aus der Praxis.

René Hurter  ergänzt das wichtige 
Team, das für Systemlösungen verant-
wortlich zeichnet. Als Konstrukteur erstellt 
er technische Dokumentationen für unse-
re Kunden. Die Systementwicklung unter-
stützt er mit 2D und 3D CAD-Kenntnissen, 
sowie seiner Berufserfahrung als gelernter 
Nutzfahrzeug-Mechaniker. 

Jubiläum 

20 Jahre ist Hans Ruedi Buser  eine 
wichtige Stütze im Bereich der Motorge-
räte. Er hat sich in dieser Zeit ein reiches 
Fachwissen angeeignet. Als gelernter Land -
maschinenmechaniker und Sprachgenie ist 
er ein wichtiger Partner unserer Kunden. 

Seit 15 Jahren ist Susan Wismer  die 
bekannte und freundliche Stimme in der 
Telefonzentrale. Sie hat über all die Jah-
re eine gute Beziehung zu Kunden am Te-
lefon aufgebaut. Daneben unterstützt sie 
den Verkauf bei administrativen Arbeiten.

5 Jahre ist Martin Rüttimann  als Techni-
scher Berater für Systemlösungen zustän-
dig. Sein grosses Wissen in der Hydraulik 
aus Theorie und Praxis ermöglicht ihm die 
Entwicklung komplexer Systemlösungen 
nach den Bedürfnissen unserer Kunden. 

4

5 76 8

TU-220 neu überarbeitet und aktualisiert

TU 220

TU 220

Technische Unterlagen

Documentation technique

Wegeventilblöcke

Blocs de distributeurs hydrauliques
Version 20 · 2012

Die Paul Forrer AG ist wieder an der 
SuissePublic!
Besuchen Sie uns: Halle 3.0, Stand C015
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Wir zu Besuch bei Menzi Muck

Am 7. Januar 2013 erfolgte im Beisein der 
Behörden und Nachbarn der Gemeinde 
Bergdietikon (AG) der Spatenstich für das 
neue Firmengebäude der Paul Forrer AG. 

Wir sind in den letzten Jahren stark ge-
wachsen und stossen in unseren Räum lich-
keiten in Zürich-Altstetten und Affoltern a. A. 
an Kapazitätsgrenzen. Mit dem Neu bau in 
Bergdietikon können wir zwei Standorte zu-
sammenlegen. Lagerhaltung, Logistik, Mon-
tage und Administration werden inskünftig 
aus einer modernen Infrastruktur heraus an 
einem Standort für den gesamten Markt er-
bracht. Damit stellen wir auch in Zukunft ef-
fiziente Dienstleistungen für unsere Kunden 
sicher.
 
Die Standortqualität von Bergdietikon mit 
Anschluss an das S-Bahnnetz haben den 
Entscheid für Bergdietikon stark beein-
flusst. Wenn die Bauarbeiten weiterhin 
nach Plan verlaufen, steht dem Umzug 
nach Bergdietikon Anfang 2014 nichts 
mehr im Weg. 

Einer unserer gössten Kunden für Gates-
Produkte ist die Firma Menzi Muck. Diese 
weltweit tätige Firma aus der Nähe anzu-
schauen, war ein grosser Wunsch und so 
reiste unsere gesamte Belegschaft zum 
renommierten Bagger-Hersteller nach Wid-
nau. Vor Ort konnten wir sehen, mit wieviel 
Leidenschaft und Präzision die von uns ge-
lieferten Teile verbaut werden. Am beein-
druckendsten war aber die Vorführung ei-
nes Schreitbaggers, der für uns ein kleines 
«Tänzchen» aufführte.

Neuer Standort Bergdietikon: Hier beginnt die Zukunft
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Sirius – automatisch mehr Freude am Garten

Autonom arbeitende Rasenmäher 
entsprechen einem grossen Bedürf-
nis. Efco lanciert für diese Saison mit 
Sirius einen neuen automatischen 
Rasenmähroboter mit einer Flächen-
leistung von 800 bis 1000 m2 (bei täg-
lich 4 Stunden Mähzeit).

Sirius passt sich genau Ihren Wünschen 
und den Bedürfnissen Ihres Gartens an. 
Wenn Sie aus irgendeinem Grund den Be-
trieb unterbrechen möchten, heben Sie 
Sirius einfach an seinem Griff hoch und tra-
gen ihn fort. Der Sicherheitssensor schal-
tet das Messer sofort aus. Als wirksamen 
Schutz gegen Diebstahl und Manipulatio-
nen durch Unbefugte ist die Eingabe eines 
PIN-Codes obligatorisch. Ausserdem ist 
er mit einem Kippsensor ausgestattet, der 
den Roboter bei Überschreiten der maxi-
malen Steigung von 35% und einer Seiten-
neigung von 40% automatisch stoppt. 
Sirius ist zu jeder Zeit diskret und leise im 
Einsatz, auch abends oder nachts.

Er benutzt für die Aussenbegrenzung ein 
im Boden eingelegtes Induktionssignal, 
welches auch gleichzeitig als Suchschleife 
benutzt wird. Ist ein Ladevorgang nötig, 
dockt er automatisch seitlich an die Lade-
station an. Das spart Platz und erleichtert 
die Kontaktaufnahme. 

Das Gerät verfügt zudem über eine am 
Gerät und an der Ladestation installierte 
«Home-Taste», welche bei Betätigung den 
Sirius direkt in die Ladestation fahren lässt. 

Der Sirius ist dank seinen technischen Lö-
sungen und seinem Preis-Leistungsver-
hältnis ein ausgesprochen interessanter 
Mähroboter. Wir bieten Ihnen einen eintä-
gigen technischen Ausbildungskurs an:

Die nächsten Sirius Ausbildungskurse:

Französischsprachiger Kurs: 
Dienstag, 25. Juni 2013

Deutschsprachiger Kurs: 
Dienstag, 2. Juli 2013

Weitere Informationen erhalten Sie von un-
serer Motorgeräteabteilung (044 439 19 93). 
Lassen Sie sich den Sirius an der Suisse 
Public an unserem Stand C015 in der Halle 
3.0 zeigen.



Als Hobbygärtner wissen Sie, dass beim Häckseln selten ausschließlich Holz verarbeitet werden muss.  Neben dem Winterschnitt der hauptsächlich aus 
Holz besteht, gibt es beim Herbstschnitt vor allem  feuchtes und blattreiches Material. Im Frühling fällt überwiegend Blumenschnitt, Heckenschnitt und viel 
feuchtes, voluminöses Schnittgut an. Auch im Sommer bringt der Formschnitt von Hecken Holz-und blattreiches Mischmaterial mit sich.

Wer sich einen Häcksler anschaffen möchte sucht ein Gerät, das Grünabfall aller Art verarbeiten kann. Außerdem möchte man keine unnötige Zeit mit 
Vorsortieren von Schnittgut verlieren.  Am liebsten möchte man einen Häcksler der alles Schnittgut nur über einen Einfuhrtrichter verarbeitet und dabei 
nicht verstopft.

Die Eliet – Häcksler sind einzigartig, da nur sie nach dem patentierten Axtprinzip™ arbeiten. So wie mit einer Axt das Holz in Faserrichtung gespalten wird, 
hacken auch die Elietmesser das Schnittgut in Faserrichtung klein. Das offene Messersystem zieht große Mengen von Mischmaterial kraftvoll hinein, nicht 
zuletzt auch deshalb, weil über die gesamte Trichterbreite gehäckselt wird. Das macht die ELIET–Häcksler universell einsetzbar. 

Durch den Einbau einer Auswurfturbine bei den Neuentwürfen von Minor  & Major 4S, entsteht ein zusätzlicher Sogeffekt über den Einfuhrtrichter. 
Die Schnipsel werden verstärkt angesogen und über das  360° drehbare Auswurfrohr kräftig ausgestoßen. Auch wenn nicht gehäckselt wird, ist die 
Auswurfturbine in Betrieb, so dass Verstopfungen ausgeschlossen sind, da die Turbine sich konstant selbst reinigt.

Mit dem neuen Eliet Minor & Major 4S gewinnt man Zeit und Geld: man kann alle Sorten Grünabfall über einen einzigen 
Trichter mit minimalem Aufwand und maximalem Ertrag unter gewährleisteter Betriebssicherheit verarbeiten.  

Verarbeiten alle Sorten Grünabfall über einen einzigen Trichter

NEU !

DIE VIER-JAHRESZEITEN HÄCKSLER

NEU !

ELIET MAJOR 4SELIET MINOR 4S

Blasturbine mit Sogeffekt
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Die Vier-Jahreszeiten-Häcksler

Schmutzwasserpumpen beim Zivilschutz im Einsatz

Mit dem neuen Eliet Minor & Major 
4S gewinnt man Zeit und Geld: man 
kann alle Sorten Grünabfall über ei-
nen einzigen Trichter mit minimalem 
Aufwand und maximaler Betriebs-
sicherheit verarbeiten.

Als Hobbygärtner wissen Sie, dass beim 
Häckseln selten ausschliesslich Holz verar-
beitet werden muss. Neben dem Winter-
schnitt der hauptsächlich aus Holz besteht, 
gibt es beim Herbstschnitt vor allem feuch-
tes und blattreiches Material. Im Frühling 
fällt überwiegend Blumenschnitt, Hecken-
schnitt und viel feuchtes, voluminöses 
Schnittgut an. Auch im Sommer bringt der 
Formschnitt von Hecken Holz-und blattrei-
ches Mischmaterial mit sich.

Das offene Messersystem zieht grosse 
Mengen von Mischmaterial kraftvoll hin-
ein, nicht zuletzt auch deshalb, weil über 
die gesamte Trichterbreite gehäckselt wird. 
Das macht die ELIET-Häcksler einsetzbar 
für Grünabfall aller Art.

Im Katastropheneinsatz gilt oft der 
Notstand. Wenn Strom fehlt, keine 
Pannen erlaubt sind und Leistung ge-
fragt ist, verlässt sich die Schweizer 
Katastrophenhilfe seit vielen Jahren 
auf leistungsstarke Benzin-Wasser-
pumpen von Riverside.

Riverside Schmutzwasserpumpen funktio-
nieren gleich wie normale Zentrifugalpum-
pen, jedoch weist der Impeller nur 2 Flügel 
und deshalb einen grösseren Durchlass 
auf. Die Riverside Schmutzwasserpumpen 
fördern deshalb auch stark verschmutztes 
Wasser, das mit Festteilen wie Sand, Kies 
und Holz durchsetzt ist. Das TP2-Modell 
ist für Feststoffe bis zu 25 mm ausgelegt 
und das Modell TP3 für 38 mm. Wo mit ei-
ner normalen Zentrifugalpumpe die Gefahr 
einer Verstopfung besteht, kann mit einer 
Schmutzwasserpumpe immer noch gear-
beitet werden. Diese Bedingungen sind für 
die Schweizer Katastrophenhilfe seit Jahren 
prioritär.

Die Eliet-Häcksler sind einzigartig, da nur 
sie nach dem patentierten AxtprinzipTM 
arbeiten. So wie mit einer Axt das Holz in 
Faserrichtung gespalten wird, hacken auch 
die Elietmesser das Schnittgut in Faserrich-
tung klein. 

Durch den Einbau einer Auswurfturbine 
werden die Schnipsel verstärkt angesogen 
und über das 360° drehbare Auswurfrohr 
kräftig ausgestossen. Auch wenn nicht 
gehäckselt wird, ist die Auswurfturbine 
in Betrieb, so dass Verstopfungen ausge-
schlossen sind.
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Englischer Rasen leicht gemacht

forrer motorgeräte

Der neue Ariens Rasentraktor  
D23-50LN mit Kombimähwerk und 
integrierter Rasenpflegemaschine 
(PGC) mäht und pflegt den Rasen in 
einem Arbeitsgang. Damit empfiehlt 
er sich speziell für grosse Flächen.

Der Rasentraktor verfügt über ein kombi-
niertes Auswurf- und Mulchmähwerk, das 
stufenlos vom Fahrersitz aus einstellbar 
ist. Mit einer Schnittbreite von 127 cm eig-
net er sich besonders für die grossflächige 
Pflege von anspruchsvollen Rasenflächen 
wie zum Beispiel des englischen Rasens. 
Bei den herkömmlichen Aufnahmesyste-
men an Rasentraktoren wird das Schnitt-
gut mittels des von den Messern erzeug-
ten Luftstroms in den Korb geblasen. 

Nicht so bei Ariens: zusätzlich zum Luft-
strom rotiert eine Bürste entgegen der 
Fahrtrichtung und befördert so das Gras 
in den Korb. Der Zusatzeffekt der rotieren-
den Bürste ist ein leichtes Belüften des 
Rasens, für ein gesundes Wachstum. Im 
Herbst kann das PGC-Aufnahmesystem 
zum Befreien von Laub auf Strassen, Trot-
toirs oder Grün flächen ein gesetzt werden. 
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R

 

Kompakte Heisswasser-Hochdruckreiniger

Die Kränzle Heisswasser-Geräte sind mit 
diversen Sicherheitseinrichtungen ausge-
rüstet. Zum Beispiel ein Strömungswäch-
ter, der bei Wassermangel den Ölbrenner 
abschaltet und so ein Überhitzen der Heiz-
kammer verhindert. 

Winterausblick 2013/14:  
Ariens mit neuer  
Hydrostat-Schneefräse

Ariens lanciert vier neue Schneefräsen-
modelle mit hydrostatischem Antrieb und 
schliesst damit die Lücke im Schneefräsen-
programm. Die Hydrostat modelle werden 
von Hydro-Gear für Ariens gebaut und ver-
fügen mit dem 420 cm3 Briggs & Stratton 
 Motor über einen leistungsstarken und qua-
litativ  hochwertigen Antrieb. Fragen Sie un-
sere Berater nach wei teren Verkaufsunter-
lagen (044 439 19 93).

K-therm-CA-12-150
Arbeitsdruck, stufenlos regelbar: 30-150 bar

Wasserleistung: 12 l/min.

Heisswasserabgabe: 12-80°C

Motordrehzahl: 1400 U/min.

Elektrischer Anschluss: 400 V / 7,2 A

Grosse Jahres-Aktion
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Elektrische Winde Serie 15 
Gut erkennbar: das 3-stufige Planetengetriebe

Eigentlich wissen es schon die Kinder: Ge-
frorene Seen sind gefährlich. Und Pisten-
fahrzeuge, die beispielsweise auf dem 
St. Moritzersee die Loipen präparieren, sind 
besonders gefährdet. Trotzdem sind im Ja-
nuar 2012 gleich zwei Fahrzeuge eingebro-
chen. Das gab lange Gesichter, zumal ein 
Ratrac mit einem Wert von Fr. 250’000.– 
komplett untergegangen ist.

Damit dies nicht mehr geschieht, hat unser 
Kunde Tschenett in Müstair den Auftrag er-
halten, ein Pistenfahrzeug zu modifizieren.

Sicherheitsvorkehrungen wie seitlich an-
gebrachte Luftkissen (Lufttanks) gehören 
nun zwar zur Ausrüstung und verhindern 
das Absinken, nicht aber das Einbrechen. 
Kommt es einmal zu einem solchen Un-
fall, wird nun zur Bergung des Pisten-Fahr-
zeuges eine hydraulische Seilwinde von 
WARN eingesetzt. Diese Winde und eine 
Seilspulvorrichtung hat die Firma Tschenett 
auf den Ratrac aufgebaut. Damit kann das 
eingebrochene Fahrzeug rasch und effektiv 
geborgen werden, und das Seil wird ohne 
Überschläge perfekt aufgewickelt.

Verwendet wurde für den Aufbau eine was-
serdichte WARN-Winde HSW-SERIE 9-49 
und eine passende Seilspulvorrichtung. 
Diese leistungsfähige Seilwinde zieht das 
verunfallte Fahrzeug – zum Teil auch unter 
Wasser – wieder aufs Eis zurück. 

Verlässlichkeit, Leistung und Individualität 
in der Kundenlösung gaben den Ausschlag 
für die Wahl einer WARN-Seilwinde für die-
se spezielle Anwendung.

Not macht erfinderisch

Hydraulische Winde  
HSW-SERIE 9-49


